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EFFIZIENT  
UND NACHHALTIG 
PUTZEN 
Es gibt unendlich viele Putzmittel, die uns ver-
sprechen, dass sie schnell und einfach, mit 
Aktiv-Kraft oder Extra-Hygiene unsere Wohnung 
perfekt rein machen. Doch was steckt dahinter? 
Benutzen Putzmittel-Hersteller magische Inhalts-
stoffe? Könnten diese schädlich sein – für uns 
oder für die Umwelt? Und müssen wir alle die-
se Produkte kaufen oder können wir nicht auch 
einfach und nachhaltig selber das herstellen, was 
wir brauchen? Und schließlich: Was nehmen wir 
wofür – und wie?
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→ Wasch- und Reinigungsprodukte sind oft sehr 

aufwendig verpackt. Und gerade in Drogerien 

sind die Regale voll davon. Die Deutschen geben 

mehr als drei Milliarden Euro dafür aus. Das 

macht etwas mehr als eine Milliarde Verpackun-

gen. Die Verpackung landet nach der Nutzung 

fast immer auf dem Müll und wird selten 

recycelt. Das heißt: Es entsteht eine Menge Müll 

durch Reinigungsmittel! Besser ist, alte leere 

Putzmittelflaschen erneut zu verwenden und 

die Mittel entweder selbst herzustellen oder 

unverpackt zu kaufen.

→ Nur 15 Prozent des bisher produzierten 

Plastiks wurden recycelt. Das heißt, der Großteil 

der Milliarden Verpackungen, die jedes Jahr im 

Bereich Wasch- und Reinigungsmittel anfallen, 

wird verbrannt oder auf Mülldeponien entsorgt 

und landet so in unserer Umwelt. Verbrennung 

klingt im ersten Moment vielleicht positiv, da die 

Wärme zum Heizen oder Erwärmen von Wasser 

genutzt werden kann. Dennoch verbraucht die 

Verbrennung des Verpackungsmülls Ressour-

cen, wie allein schon der Bau und Betrieb von 

Verbrennungsanlagen. Von den Mülldeponien 

gelangen oft Verpackungen in die Umwelt, das 

Meer, unsere Böden und so auch in unser Was-

ser – und verschmutzen unseren Lebensraum. 

Es gibt mittlerweile immer mehr Anbieter, die 

Reinigungsmittel in Plastikflaschen aus recy-

celten Materialien anbieten, was auf den ersten 

Blick auch richtig gut aussieht. Nur müssen auch 

die hergestellt und nach der Nutzung recycelt 

werden.

WENIGER  
UMWELTVER­
SCHMUTZUNG

VERPACKUNGEN 
SPAREN

Warum nicht schöne Putzmittelver

packungen selbstmachen? Such dir 

ein schönes Glas aus und beschrifte  

es mit den hübschen #machsnach-

haltig-Etiketten zum Ausdrucken 

(siehe Seite 124): So ist auch dein 

Putzschrank was fürs Auge.



wünschst.

Sei 

Veränderung,
die du dir bei anderen

selbst die

Mahatma Gandhi
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→ Manche Hersteller fügen Wasch- und 

Putzmitteln kleine Plastikteilchen hinzu. Sie 

sind kleiner als fünf Millimeter und sollen bei-

spielsweise die Schaumbildung reduzieren und 

Grauschleier bei der Wäsche verhindern, machen 

also total Sinn. Der Nachteil ist leider, dass sie 

über den Abfluss in unsere Natur gelangen 

und schließlich von Tieren oder uns gegessen 

werden. Kläranlagen können sie nur bedingt he-

rausfiltern. Und da Plastik fast ewig hält, sollten 

wir davon weniger in unsere Natur geben. 

Auch Verpackungen von Reinigungsmitteln 

können zu Mikroplastik werden: nämlich wenn 

die lange auf Deponien lagern und sich nach und 

nach zersetzen. Mehr zum Thema findest du auf 

Seite 96.

MIKROPLASTIK 
VERMEIDEN

		  gute gründe  ←  

→ Vor allem flüssige Putzmittel bestehen zu 

70–80 Prozent aus Wasser. Die reinigenden 

Inhaltsstoffe werden durch dieses Wasser 

besser anwendbar. Der Nachteil an dem hohen 

Wasseranteil ist aber, dass die Verpackung daher 

größer sein muss, also mehr Plastik gebraucht 

wird, und dass das Produkt schwerer wird. Mehr 

Gewicht und Volumen bedeutet einen höheren 

Ressourcenverbrauch – zum Beispiel wird für den 

Transport mehr Benzin benötigt. 

RESSOURCEN 
SPAREN
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→ Es gibt so viele unterschiedliche Putzmittel, 

die mit Schlagwörtern wie „Super-sauber-Kraft“ 

oder „strahlend weiße Wäsche“ beworben 

werden. Da ist es nur verständlich, dass wir pro 

Jahr durchschnittlich rund 60 Euro für Putz- und 

Waschmittel ausgeben. Wer häufig die Wasch-

maschine anschmeißt, zahlt wahrscheinlich 

noch deutlich mehr. Wenn wir uns auf die wirk-

lich nötigen Putzmittel beschränken, reduziert 

sich der Betrag flugs auf 10–15 Euro.2

→ Drei Stunden und 20 Minuten verbringen, 

laut einer Umfrage, die Deutschen pro Woche 

mit Putzen.3 Also ungefähr einen ganzen Vormit-

tag oder Nachmittag. Mit einer sinnvollen Putz-

routine und guten Putzmitteln kann der Zeitauf-

wand deutlich reduziert werden. In diesem Buch 

erfährst du, wie du dir eine gute Routine zulegen 

kannst, um schneller in deinem sauberen Zuhau-

se Zeit verbringen zu können und beim Putzen 

selbst sogar noch Spaß zu haben.

GELDSPAR­
WUNDER

MEHR ZEIT  
HABEN

GESÜNDER  
LEBEN

→ Viele Reinigungsmittel enthalten bedenkli-

che Stoffe, die beim Putzen auf deine Haut und 

in deine Atemwege gelangen können. Einfach 

dadurch, dass sie eingeatmet werden oder 

ohne Handschuhe geputzt wird. Sie belasten 

unsere Umwelt und auch uns selbst. Einer Studie 

zufolge kann Putzen so schädlich wie Rauchen 

sein und die Lungenfunktion beeinträchtigen.1 

Vor allem häufiges Putzen! Wenn du ein paar 

Reinigungsmittel selbst herstellst und ein paar 

Tipps berücksichtigst, setzt du dich weniger 

Schadstoffen aus und führst auch der Umwelt 

weniger Schadstoffe zu. 

„Weniger zu haben ist der 
Schlüssel zu mehr Freiheit.“ 

– Eine Handvoll verschiedener 
Putzmittel genügt, um alles sau­
ber zu bekommen! Da braucht 

es dann gar keinen eigenen 
Putzschrank mehr.
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NACHHALTIGER REINIGEN 
KANN EINFACH SEIN 

Nachhaltigkeit beim Putzen heißt, dass eine bes-

sere Hygiene und Sauberkeit erreicht wird, ohne 

dass die eigene Gesundheit beeinträchtigt und 

die Umwelt stark belastet wird. Hier ein paar 

allgemeine Vorbemerkungen, bevor’s ans Einge-

machte geht.

Schon Kleinigkeiten bringen etwas
Oft werden Reinigungsmittel nicht richtig do-

siert. Schnell hat man mal zu viel Reiniger in die 

Toilette geschüttet oder zu viel Waschmittel in 

die Maschine gegeben. Die richtige Dosierung 

kann auch dabei helfen, nachhaltiger zu reinigen, 

da aufs Ganze gesehen weniger Reiniger herge-

stellt werden müssen und somit auch weniger 

Verpackungen und Ressourcen für die Herstel-

lung der Inhaltsstoffe und den Transport ver-

braucht werden. Reinigungsmittel sollten immer 

möglichst sparsam verwendet werden und nur 

dann, wenn es nicht auch ohne geht. Spiegel und 

andere Oberflächen zum Beispiel können oft mit 

einem guten Tuch und schlicht mit Wasser gerei-

nigt werden. 

Weniger Chemie macht Sinn
Chemische Abflussreiniger, WC-Einhänger und 

chlorhaltige Reiniger sowie Mittel mit vielen 

Duftstoffen belasten die Umwelt stark. Und viele 

Inhaltsstoffe fertiger Produkte können schädlich 

für uns Menschen, aber auch für die Umwelt sein. 

Synthetische Duftstoffe beispielsweise, die dafür 

sorgen, dass das Putzmittel besser riecht, können 

Allergien auslösen und schädlich für Wasseror-

ganismen sein. Auch Konservierungsstoffe kön-

nen Allergien und andere Beschwerden auslösen. 

Chlorreiniger kann die Atemwege schädigen, 

wenn er zusammen mit einem sauren Badreiniger 

benutzt wird. Denn durch die Mischung entsteht 

Chlorgas, das schädlich ist.4 Wer Umwelt und Ge-

sundheit schonen will, sollte also auf diese Mittel 

verzichten. 

Viele Fertigreinigungsmittel bestehen aus einer 

Mischung aus unterschiedlichen Tensiden mit 

Zitronensäure, Essigsäure oder auch Soda. Doch 

oft lassen sie sich durch wenige Inhaltsstoffe er-

setzen. Statt Essigreiniger beispielsweise kann 

Essig oder Zitronensäure gemischt mit Wasser 

genutzt werden. Auch Chlorreiniger oder Desin-

fektionsmittel sind im privaten Haushalt nicht 

unbedingt notwendig, außer es gibt einen spe-

ziellen Grund dafür.
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Muss Wasser zum Putzen heiß sein?
Ich habe gelernt, dass sich Schmutz mit heißem 

Wasser leichter entfernen lässt als mit warmen 

oder kühlem. Doch tatsächlich ist heißes Was-

ser nur in wenigen Fällen nötig, etwa bei star-

ken Fettverschmutzungen. Beim Fensterputzen 

mit heißem Wasser hingegen kann ein Teil des 

Putzmittels verdunsten, wodurch Reinigungs-

streifen entstehen. Gleiches kann auch beim 

Bodenwischen mit heißem Wasser passieren. 

Vielleicht ist kaltes Wasser die Lösung für strei-

fenfreie Fenster. Zudem sparen wir mit kaltem 

Wasser Energie ein, die beim Erhitzen von Was-

ser benötigt wird, und wir verhindern, dass gif-

tige Dämpfe entstehen, wie es mit heißem Was-

ser bei manchen Putzmitteln passieren kann.5 

Es gibt sogar Flecken, die wirklich nur mit kaltem 

Wasser gut weggehen, wie vor allem Blut auf 

Stoff. Wird der Fleck mit kaltem Wasser ausgewa-

schen, lösen sich die Proteine und damit das Blut 

besser. Mit heißem Wasser hingegen geht der 

Fleck kaum weg.6

Und das Putzen mit kaltem Wasser hat noch einen 

Vorteil, der nicht zu unterschätzen ist: Warmes 

Wasser wird im Eimer relativ schnell kalt  – wer 

auf Wärme setzt, macht sich selbst ziemlichen 

Zeitdruck. Also besser gleich mit kaltem Wasser 

putzen: Da bleibt einem der Stress erspart!
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Die Wahl des richtigen Putzmittels ist nicht alles. 

Es gibt noch ein paar Dinge, die beachtet werden 

können, um das eigene Zuhause ressourcenscho-

nender sauber zu halten – hier ein paar nützliche 

Tipps auf einen Blick:

● Hartnäckiger Schmutz ist aufwendiger zu 

entfernen als frischer; man braucht mehr 

Putzmittel und oft auch mehr Wasser. Darum 

Schmutz möglichst gleich entfernen, nach-

dem er entstanden ist.

●	Lieber kaltes Wasser nehmen anstatt heißes 

(so fällt kein Energieverbrauch für das Erhit-

zen des Wassers an) und auch nur so viel wie 

nötig. 

●	Geschirr nicht vorspülen, bevor es in den 

Geschirrspüler kommt. Die Geschirrspülma-

schinen und -mittel sind auf die Verschmut-

zungen ausgelegt – das Geschirr wird auch 

ohne Vorspülen sauber.

EINFACHE TIPPS FÜR MEHR 

NACHHALTIGKEIT 

BEIM HAUSPUTZ


